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alljährlich auch im Frühjahr einzelne blühende Exemplare, und nicht 
nur, wie oft angegeben wird, an im Herbst überschwemmt gewe-
senen Orten. Auffallenderweise waren solche besonders häufig nach 
dem abnorm strengen Winter von 79/80, im März 80 auf noch ganz 
gelben, blütenlosen Wiesen. 

Alle Species dieser langen und wohl noch ansehnlich zu ver-
mehrenden Reihe sollten in unseren Floren die Bezeichnung der 
Blütezeit „bis Herbst" führen. Wie lange sie blühen, hängt von 
den wechselnden Temperaturverhältnissen der einzelnen Jahrgänge, 
resp. von den klimatischen Verhältnissen der Standorte ab. Ein 
früher Nachtfrost kann viele dieser Arten ausmerzen, während An 
dere nach demselben von neuem Blüten entwickeln. Es wäre nicht 
ohne Interesse, diese letzteren kältefestesten Herbstpflanzen beson-
ders aufzuzählen; zumeist dürften es indessen die im vorstehenden 
Verzeichniss gesperrt gedruckten sein. — Mit einigen der letzteren 
etwa mit Achillea Millefolium, nimmt, wenn nicht Schneebedeckun g 
und Frost schon vorher anhalten, die Herbstflora gegen Ende De-
zember ihren Abschied, gleichzeitig mit der Vollendung des Blatt-
falls der Gartenbäume und Ziersträucher. In gelinden .Wintern 
bilden dann die wenigen Pflanzen unserer ersten Reihe auch im 
Januar ein bescheidenes , doch gerne gesehenes Band der Verknü-
pfung des Blütenlebens mit den im Februar oder März sich wieder 
hinzugesellenden Erstlingen des Frühlings. 

Geschäftliche Mitteilungen. 
Nachstehende neu eingetretene Mitglieder sind dem G en eral-

'Verzeichnis in Nr. 10 beizufügen : Fürst, Oberförster, Geisingen und H all, 
Hauptlehrer in Gutmadingen. 

Seit Erscheinen von Nr. 17 sind an Beitrügen weiter eingegangen von 
den Herren : Für St — Geisingen für 1885, H er ter — Hummertsried für 1885, 
M u rat — Kenzingen für 1884 und 1885, Petry — Zabern für 1884, P ran t 1 
— Asehaffenburg für 1884 und 1885, R i es terer — Merdingen für 1884, 
Schatz — Geisingen für 1885, Schindler — Sasbach für 1884 und 1885, 
Schönberger — Kandern (früher in Karlsruhe) für 1884, Thumb — Frei- 
burg für 1884, Vigelius — Haslach, Wette rh an — Freiburg für 1885 und 
v. Zwackh — Heidelberg für 1885. Aug. Bareiss, Cassier. 

Der Unterzeichnete ersucht die botanischen Freunde um gütige Zu-
sendung von instructiven Exemplaren aus der Pflanz en - P at hologi 0.. 
Meinerseits offerire ich dagegen die selteneren Pflanzen der Baar. 

Dr. Schatz in Geisingen (Baar). ....___ 
Buchdruckerei von Chr. Ströckor in Freiburg i. B. 
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